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Sachkommission Bevölkerungsdienste, Wirtschaft und Kultur (BWK)  
des Einwohnerrates Reinach BL 
 
 
Fragen zum JEP 2018  
 
1 S 34 LB	11,	Leitsätze/Wirkungen	

Ergänzung	erster	Satz	um	«und	bietet	ho-
heitliche,	sowie	zusätzliche	Dienstleistun-
gen»	(gleiche	Anpassung	wie	in	SSP	1	2018-
2024)	
	

Dies	wird	nun	(nach	der	entsprechenden	Frage-
runde	bzgl.	SSP	1)	auch	im	JEP	2018	so	umge-
setzt.	

2 S 35 LB	11	,	Ziel/Indikator	
Warum	ist	der	Abschnitt	„Die	Angehörigen	
erhalten	einen	raschen	Gesprächstermin	
beim	Bestattungsbüro“	nicht	mehr	im	JEP	
2018	aufgeführt?	
	

Dieses	Qualitäts-	bzw.	Prozessziel	hat	sich	als	
wenig	aussagekräftig	erwiesen.	Dies	weil	es	aus	
der	Sicht	des	Gemeinderats	und	der	Verwaltung	
selbstverständlich	ist	(Dienstleistungsverständ-
nis),	dass	mit	Hinterbliebenen	so	schnell	als	mög-
lich	ein	Gesprächstermin	stattfindet.	Seit	Einfüh-
rung	dieses	Zieles	war	es	zudem	immer	so,	dass	
bei	jedem	einzelnen	Fall	innert	24	Stunden	
(Werktage)	ein	Gespräch	stattfinden	konnte,	
wenn	die	Hinterbliebenen	erreichbar	bzw.	auf-
findbar	waren	(rund	95%	aller	Fälle).	Bei	weniger	
als	5%	aller	Fälle	waren/sind	Hinterbliebene	aber	
nicht	erreichbar/auffindbar,	was	als	externer	
Faktor	keine	Aussagekraft	bzgl.	Qualität	oder	
Prozess	ergibt.	

3 S 35 LB	11,	Indikator	
Warum	wurde	der	Indikator	bei	den	be-
gründeten	Reklamationen	im	Stadtbüro	
von	0	auf	2	angehoben	und	bei	den	Bestat-
tungen	von	0	auf	2	erhöht?	
	

Diese	Änderung	entspricht	dem	neuen	SSP	1.	
	
In	den	genannten	Bereichen	sind	während	der	
Laufzeit	des	aktuellen	SSP	keinerlei	Beschwerden	
eingegangen.	Im	Quervergleich	mit	anderen	Be-
reichen	erscheint	ein	Indikator	von	0	Beschwer-
den	aus	heutiger	Sicht	aber	nicht	als	sinnvoll,	da	
beim	Arbeiten	immer	Fehler	passieren	können	
und	eine	sodann	notwendige	Kommentierung	
wegen	einer	einzelnen	Beschwerde	unverhält-
nismässig	ist	(das	neue	Soll	beträgt	<2;	neu	kann	
also	1	begründete	Beschwerde	eingehen,	ohne	
dass	diese	kommentiert	werden	muss).	

4 S 35 LB	11,	Ziel	
Warum	wurde	bei	der	Zielsetzung	der	Ab-
schnitt:	„Die	Hundehalter	kommen	für	die	
Kosten	in	diesem	Bereich	mehrheitlich	
selbst	auf“	entfernt?	(JEP	2017)	
	

Dieses	Qualitäts-	bzw.	Prozessziel	ist	aus	der	Sicht	
des	Gemeinderates	mittlerweile	unnötig	gewor-
den	und	wird	deshalb	nicht	mehr	weitergeführt.	
Im	allerersten	JEP	(2011)	stellte	der	Gemeinderat	
fest,	dass	die	Jahresgebühren	für	die	Hundehal-
tung	nur	zu	85	%	die	Vollkosten	decken,	weshalb	
die	Hundegebühr	auf	CHF	130	erhöht	wurde.	Dies	
war	der	Grund,	ein	entsprechendes	Qualitäts-	
bzw.	Prozessziel	einzuführen,	welches	den	Ko-
stendeckungsgrad	im	Hundehaltungsbereich	„im	
Auge	hat“.	Nach	der	Gebührenerhöhung	waren	
die	Vollkosten	sodann	immer	gedeckt	(abgesehen	
von	einer	internen	Fehlverrechnung,	die	im	JB	
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2013	und	2014	kommentiert	worden	ist).	Da	
auch	der	Bereich	Hundehaltung	kostenseitig	kon-
stant	ist,	erübrigt	sich	nun	dieses	Ziel.	

5 S 38 LB	12,	Ruhe	und	Ordnung,	
Jahreskommentar	
Wie	will	die	Polizei	Reinach	das	Ziel	reali-
sieren,	dass	sich	die	Zahl	der	Ruhe-	und	
Ordnungsstörungen	der	Vorjahre	nicht	
erhöht?	
	

Die	Gemeindepolizei	hat	grundsätzlich	kaum	Ein-
fluss	auf	das	Meldeverhalten	der	Bevölkerung.	Es	
ist	auch	sehr	stark	personenabhängig	wann	bzw.	
wie	oft	solche	Meldungen	abgesetzt	werden.	So	
gibt	es	in	Reinach	verschiedenste	hochsensible	
Personen,	die	eine	geringe	Toleranz	gegenüber	
Mitbürgern	aufweisen	und	sich	ständig	über	an-
dere	beschweren	(was	auch	i.d.R.	jedes	Mal	ei-
nen	Polizeieinsatz	nötig	macht,	alleine	schon	um	
den	Sachverhalt	vor	Ort	klären	zu	können).	
	
Die	Gemeindepolizei	ahndet	auf	Patrouillen	eige-
ne	Feststellungen	umgehend	und	verhindert	da-
mit	Ruhe-	bzw.	Ordnungsstörungen	-	teilweise	
sogar	bereits	in	der	Entstehungsphase.	Dies	fällt	
vor	allem	in	den	Nachtdiensten	im	Rahmen	der	
Polizei-Kooperation	ins	Gewicht.	D.h.	durch	gute,	
regelmässsige	und	aufmerksame	Patrouillentä-
tigkeit	kann	viel	verhindert	werden.	

6 S 38 LB	12,	Ruhe	und	Ordnung,		
Leistungsauftrag	
Die	Gemeindepolizei	bezeugt	Wohnungs-
abnahmen.	Um	welche	Art	von	Wohnungs-
abnahmen	handelt	es	sich	hierbei	/	in	wel-
chem	Zusammenhang	finden	diese	statt?		
	

Gemäss	§	5	Ziff.	8	der	Polizeiverordnung	der	Ge-
meinde	Reinach	obliegt	der	Polizei	Reinach	unter	
anderem	die	Aufgabe	der	Abnahme	von	Woh-
nungen.	Die	entsprechende	Fussnote	weist	auf	
den	Hintergrund	dieser	Aufgabe	hin:	§	20	des	
Gesetzes	über	die	Behörden	und	das	Verfahren	
bei	Streitigkeiten	aus	Miete	und	Pacht	von	unbe-
weglichen	Sachen.	
	
Gemäss	Abs.	1	dieser	Norm	bestimmt	jede	Ge-
meinde	mindestens	eine	Person	für	die	Durch-
führung	von	Beweisaufnahmen	über	den	Zustand	
von	Wohn-	und	Geschäftsräumen	(Wohnungsex-
perte	bzw.	-expertin).	
	
Nach	Abs.	2	nimmt	diese	Person	auf	Verlangen	
von	Mietern	und	Mieterinnen	sowie	von	Vermie-
tern	und	Vermieterinnen	ein	Protokoll	über	den	
Zustand	des	Mietobjektes	auf.	Sie	kann	von	der	
Schlichtungsstelle	zur	Abklärung	und	Auskunfts-
erteilung	beigezogen	werden.	
	
Diese	Dienstleistung	wird	äusserst	selten	bis	gar	
nie	genutzt,	da	für	Wohnungsabnahmen	in	der	
Regel	Experten	vom	Hauseigentümer-	bzw.	Mie-
terverband	beigezogen	werden.	

7 S 38 LB	12,	Ruhe	und	Ordnung,		
Jahreskommentar	
Wie	hängen	die	Ferienpass-Anlässe	mit	
dem	Leistungsbereich	Ruhe	und	Ordnung	
zusammen?	(Dieser	gehört	wohl	eher	in	

Diese	Anlässe	dienen	aus	Sicht	der	Polizei	Rei-
nach	primär	dem	Kontaktaufbau	zwischen	Ge-
meindepolizei	bzw.	Jugendpolizist	und	Kin-
der/Jugendlichen.	Schliesslich	dienen	Ferienpass-
Anlässe	nicht	zuletzt	auch	der	Imagepflege	der	
Polizei	Reinach.	Aus	den	erwähnten	Gründen	



3 
 

BWK-Fragen	JEP	2018	Okt.17/ch	 	 	

den	LB	22.)		
	

werden	die	„Ferienpass-Anlässe“	als	1	Beispiel	
von	Schwerpunktaktionen	im	LB	12	aufgeführt.	

8 S 46 LB	22	Kultur-	und	Begegnung,	
Leistungsauftrag	
Der	Name	„KUBEZ“	existiert	nicht	mehr.	
Bitte	im	nächsten	JEP	ändern	mit	„Treff-
punkt	Leimgruberhaus“	
 

Wird	entsprechend	erledigt.	

9 S 46 LB	22	Kultur-	und	Begegnung	
Jahreskommentar	
Wie	hoch	sind	die	effektiven	Kosten	für	das	
Ferienhaus	in	Adelboden	(Anteil	Reinach,	
Anteil	Binningen).	
Wie	hoch	ist	die	Auslastung?	
	

Wenn	keine	Investitionen	anstehen	kann	grund-
sätzlich	mit	jährlichen	Kosten	von	rund	CHF	
10‘000	-15‘000	gerechnet	werden.	Im	2016	sind	
für	Binningen	und	Reinach	gleichermassen	je	
14‘891.55	angefallen.		
Aufgrund	der	geplanten	Heizungserneuerung	ist	
das	Budget	2018	(Anteil	Reinach)	um	rund	
CHF	50‘000	höher.	
Das	Ferienhaus	Adelboden	war	2015	an	188	Ta-
gen	belegt	mit	total	1‘328	Personen;	davon	27	
Wochen	durch	234	Reinacher	SchülerInnen	inkl.	
Lehrpersonen.	(Eine	aktuellere	Auswertung	liegt	
derzeit	nicht	vor	und	kann	durch	die	Gemeinde	
Binningen,	welche	das	Sekretariat	führt	so	kurz-
fristig	nicht	bereitgestellt	werden.)	
Siehe	auch	Detailauswertung	im	Anhang.	

10 S 47 LB	22	Kultur-	und	Begegnung	
Ziel/Indikator	
Wie	werden	die	Öffnungszeiten	der	Frei-
willigen	bei	der	Drehscheibe	„Mischeli“	
abgedeckt?	Wer	übernimmt	die	Koordina-
tion?	Gibt	es	genügend	Freiwillige?	
	

Die	Mittwoch-	und	Samstagnachmittage	wurden	
2017	von	Freiwilligen	abgedeckt.		
Die	Koordination	läuft	derzeit	über	das	Jugend-
haus	Palais	noir,	welches	bis	2020	jeweils	den	
Dienstagnachmittag	abdeckt.		
Obwohl	im	2017	sechs	neue	Freiwillige	gefunden	
werden	konnten,	bleibt	die	Koordination	eine	
Herausforderung,	da	diese	nur	sporadische	Ein-
sätze	leisten.	Zusätzlich	konnte	eine	regelmässige	
Freiwillige	gefunden	werden,	welche	den	Mitt-
woch	abdeckt	bzw.	abdecken	wird.	(Saison	seit	
Mitte	Oktober	beendet).	
Die	Drehscheibe	könnte	durchaus	noch	mehr	
Freiwillige	gebrauchen.	Das	Drehscheibenteam	
wird	auch	in	den	kommenden	3	Jahren	bestrebt	
sein,	solche	zu	suchen.	
Wer	die	Drehscheibe	z.B.	für	einen	Kinderge-
burtstag	nutzt,	kann	dies	kostenlos	tun,	muss	
allerdings	einmalig	einen	Einsatz	leisten.	So	kön-
nen	ebenfalls	einzelne	Nachmittage	abgedeckt	
werden.	Des	Weiteren	wird	mit	der	ISB	Reinach	
geklärt,	ob	Schülerinnen	und	Schüler	ggfs.	im	
Rahmen	ihrer	Sozialeinsätze	einzelne	Nachmitta-
ge	übernehmen	könnten.	Weitere	Einsätze	wer-
den	durch	Jugendliche	geleistet,	die	allerdings	
eine	minimale	Entschädigung	erhalten	(nicht	zu	
Lasten	der	Gemeinde).	
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Nutzungsauswertung Ferienhaus Adelboden 2015 
Art	Nutzer	 Herkunft	 Dauer	Belegung	/	Tage	 	Durchschn.	Personen	

/Belegung	
Verein	 Münchenstein	 9	 23	
Schule	 Basel	 9	 48	
Schule	 Binningen	 5	 41	
Gemeinde	 Binningen	 3	 35	
Schule	 Reinach	 6	 80	
Privat	 Binningen	 3	 28	
Schule	 Reinach	 5	 44	
Schule	 Reinach	 6	 58	
Privat	 Kt.	Bern	 3	 30	
Gemeinde	 Reinach	 2	 11	
Schule	 Binningen	 5	 34	
Privat	 Reinach	 8	 52	
Privat	 Binningen	 8	 50	
Schule	 Basel	 3	 40	
Schule	 Binningen	 5	 69	
Privat	 Muttenz	 3	 45	
Schule	 Kt.	Zürich	 3	 49	
Privat	 Deutschland	 5	 67	
Privat	 Deutschland	 6	 42	
Privat	 Deutschland	 6	 12	
Schule	 Kt.	Zürich	 5	 49	
Schule	 Binningen	 3	 21	
Kirche	 Liestal	 4	 19	
Schule	 Reinach	 5	 29	
Kirche	 Liestal	 8	 46	
Kirche	 Kt.	Bern	 7	 56	
Privat	 Kt.	Bern	 7	 49	
Verein	 Deutschland	 15	 52	
Privat	 Deutschland	 13	 63	
Schule	 Reinach	 5	 23	
Privat	 Kt.	Solothurn	 7	 37	
Schule		 Kt.	Bern	 6	 26	

	


